
Deutschland unterschiedliche Organisationsformen innerhalb ein und 
derselben Partei zu verzeichnen haben. Die Beibehaltung der Parität 
ist deshalb für uns der Willensausdruck zur Einheit der Arbeiter
bewegung in ganz Deutschland. (Beifall.)

Hierüber gab es in der Zeit des illegalen Kampfes, in der Zeit des 
Naziregimes zwischen Sozialdemokraten und Kommunisten keine 
Meinungsverschiedenheit. (Sehr wahr!) DieSchaffung der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands beruht auf dem in der Leidenszeit einheit
lich geformten Willen von Sozialdemokraten und Kommunisten zur 
endlichen und endgültigen Überwindung der unseligen Spaltung. Der 
Vereinigungsparteitag wurde zum Vollstrecker dieses Willens. Alles, 
was bisher in Berlin und in den westlichen Besatzungszonen zur Ver
hinderung der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands geschehen 
ist, richtete sich darum gegen den Willen der übergroßen Mehrheit der 
im Nazireich unbeugsam gebliebenen Kommunisten und Sozialdemo
kraten.

An dieser Tatsache sehen die Besatzungsmächte vorbei, die die 
Vereinigung der sozialistischen Parteien oder die Zulassung der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands im Westen verhindern. Die 
Vertreter der hohen Militärregierungen wurden bei den geführten 
Verhandlungen jedoch auf diese Tatsachen hingewiesen. Genosse 
Dahlem und ich haben bei den Verhandlungen auch noch darauf hin
gewiesen, daß die Verhinderung der Bildung der Sozialistischen Ein
heitspartei Deutschlands in den westlichen Besatzungszonen eine 
Schwächung des Kampfes für die Entnazifizierung und die Demo
kratisierung Deutschlands darstellt. (Sehr richtig!) Es war uns bei den 
Verhandlungen möglich, alle Argumente, die gegen die Zulassung der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands angeführt wurden, zu ent
kräften, insbesondere auch das Argument, sie könne in den westlichen 
Besatzungszonen nicht zugelassen werden, weil die SPD in der sowje
tischen Besatzungszone verboten bzw. auch nicht zugelassen sei.

Genossinnen und Genossen! Hier in diesem Tagungsraum sitzen 
mehr als 600 Delegierte und Gastdelegierte, die nicht erst nach 1945 
zur Sozialdemokratischen Partei gekommen sind, eine große Zahl, die 
sogar schon vor 1914 Sozialdemokraten waren, ehemalige Sozialdemo
kraten, deren Namen in der deutschen Arbeiterbewegung einen guten 
Klang haben. Euch alle rufe ich als Zeugen auf, wenn ich heute auf 
dem 2. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands erkläre: 
In der s o w j e t i s c h e n  B e s a t z u n g s z o n e  b e s t e h t  h e u t e  
w e d e r  e i n  B e d ü r f n i s  n a c h  d e r  e h e m a l i g e n  K o m m u 
n i s t i s c h e n  n o c h  n a c h  d e r  e h e m a l i g e n  S o z i a l  d e m o -
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